
Einstufungssteckbrief

A

Wissenschaftlicher Name Deutscher Name
Wechselblatt-
Wasserpest

Synonyme Gruppe, Familie Hydrocharitaceae

Lebensraum Status unbeständig

Ursprüngliches Areal Einführungsweise absichtlich

Einfuhrvektoren Ersteinbringung

Seit 1906 in der 
Aquarienkultur beliebte 
Kaltwasser-Zierpflanze 
(KASSELMANN 2010).

Erstnachweis

Gefährdung der Biodiversität durch
Einstufung Zitat

Interspezifische Konkurrenz ja

Hybridisierung nein

Krankheits- und 
Organismenübertragung

nein

Negative ökosystemare 
Auswirkungen

ja

Zusatzkriterien
Einstufung Zitat

Aktuelle Verbreitung kleinräumig

Sofortmaßnahmen vorhanden

Lagarosiphon 
major (Ridl.) Moss 
1928

Tierhandel (inkl. Aquaristik), 
Gartenbau

Erster Eintrag in Datenbank 
Farn- und Blütenpflanzen 
Sachsen-Anhalt: 2009 in 
einem Dorfteich im Fläming. 
1966 im Allgäu nachgewiesen 
(WOLFF 1980).

In Gewässern mit Dominanzbeständen starke 
Verdrängungseffekte bei heimischen Makrophyten (u.a. 
gefährdete Potamogeton spp.) (Neuseeland, RATTRAY 1994; 
Irland, CAFFREY 2010).

Schwarze Liste invasiver Pflanzen in 
Sachsen-Anhalt

Süßwasser

Tropisches Südafrika, 
Südafrika

Veränderung von Vegetationsstrukturen (bildet dichte 
Bestände, wodurch der Fisch- und Krebsbestand verändert 
wird, Irland, MATTHEWS 2012), Verminderung des 
Strahlungshaushalts (Neuseeland, SCHWARZ 1993), Einflüsse 
auf Nährstoffdynamik (Erhöhung des pH-Werts auf über 10, 
Sauerstoffzehrung nach Absterben von Massenvorkommen 
verbunden mit Fischsterben, Irland, CABI 2011, NNSS 2011).

In Sachsen-Anhalt ist bislang nur ein (möglicherweise nicht 
mehr existierendes) Vorkommen bekannt. Einzelne 
Vorkommen aus anderen Bundesländern bekannt (HUSSNER 
2010, BUTTLER 2012, BfN 2013), Vorkommen in 
angrenzenden Ländern (Belgien, Frankreich, Niederlande, 
Österreich, Schweiz, MATTHEWS 2012, DAISIE 2013).

Mechanische Bekämpfung (Ausreißen, Abdeckung mit 
Geotextil, Mahd, CAFFREY 2010, CABI 2011, NNSS 2011, 
MATTHEWS 2012), chemische Bekämpfung (Herbizide, CABI 
2011, NNSS 2011), Verhinderung absichtlicher Ausbringung, 
Öffentlichkeitsarbeit, Handelsverzicht, Verzicht des 
Einsatzes, (SCHMIDT 2010).



Biologisch-ökologische Zusatzkriterien
Einstufung Zitat

Vorkommen in 
naturschutzfachlich wertvollen 
Lebensräumen

nein

Reproduktionspotential hoch

Ausbreitungspotential hoch

Aktueller Ausbreitungsverlauf stabil

Monopolisierung von 
Ressourcen

ja

Förderung durch Klimawandel ja

ergänzende Angaben
Einstufung Zitat

Negative ökonomische 
Auswirkungen

ja

Positive ökonomische 
Auswirkungen

ja

Negative gesundheitliche 
Auswirkungen

nein

Positive ökologische 
Auswirkungen

nein

Wissenslücken und 
Forschungsbedarf

nein

Einstufungsergebnis

Anmerkungen

Quellen

In Sachsen-Anhalt keine Vorkommen in wertvollen 
Lebensräumen. In verschiedenen Ländern in stehenden und 
fließenden Gewässern (CABI 2011, MATTHEWS 2012).

Vegetative Vermehrung durch Seitensprosse (KASSELMANN 
2010), da (bisher) nur weibliche Pflanzen außerhalb des 
ursprünglichen Areals vorkommen, keine Ausbildung von 
Diasporen (ISSG 2006).

Bei großen Beständen stehen Raum und Licht für andere 
submerse höhere Pflanzen und Plankton nicht zur Verfügung 
(SCHWARZ 1993).

Schwarze Liste - Aktionsliste

Schifffahrt, Tourismus, Wasserwirtschaft (Massenbestände 
beeinträchtigen die Nutzung von Gewässern, MATTHEWS 
2012).

Beliebte Aquarienpflanze (KASSELMANN 2010).

Bisher zeigen alle Vorkommen in Deutschland und in den 
angrenzenden Ländern keine starke Ausbreitung (u.a. 
MATTHEWS 2012, BfN 2013). Die meisten Vorkommen sind 
isoliert und beruhen sehr wahrscheinlich jeweils auf 
Einschleppung oder Ansalbung.

Förderung des Invasionsrisikos durch Klimawandel wird 
angenommen (MCKEE 2002).

Fernausbreitung von Pflanzenteilen durch Verdriftung in 
Fließgewässern sowie durch Tiere und Transport von 
Freizeitgeräten (z.B. Boote) (CABI 2011), im Handel 
(Aquarium, Gartenbau) verfügbar (BRUNEL 2009).
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